
DU BIST 
MEINE 
MUTTER

von Joop Admiraal mit  Thomas Lackner 
im TREIBHAUS am 1.11. und 2.12. 2012 und 13.1.,10.
2.,16.2.,17.2.,10.3.,14.4.,12.5. 2013,  jeweils 20h15

verlängert



Der 45-jährige Joop besucht jeden Sonntag seine an Alzheimer erkrankte 
80-jährige Mutter im Pflegeheim. Er verbringt einige Zeit mit ihr und 
wiederholt mit großer Geduld die immer gleichen Rituale. Gemeinsam 
erinnern sie sich an vergangene Zeiten, schöne Erlebnisse, aber auch 
Kränkungen kommen zutage und Joop sieht sich mit der Frage konfrontiert, 
wie er dem Verfallsprozess und ihrer wachsenden Lebensmüdigkeit 
begegnen soll. Einfühlsam, unsentimental und komödiantisch beleuchtet 
das Stück den Umgang erwachsener Kinder mit ihren pflegebedürftigen 
Eltern und wirft ein ganz neues Licht auf die Chancen und Abgründe 
dieser Situation, der jeder von uns früher oder später begegnen kann.

Joop Admiraal (Niederlande 1937 – 2006) war Schauspieler am bekannten 
Het Werkteater Amsterdam. 1981 hat er das Stück zusammen mit dem 
Regisseur Jan Ritsema in 8 Monaten Probenzeit entwickelt. Er habe 
„Wirklichkeit zu Kunst gemacht“, hieß es in der Jury-Begründung, als er für 
„Du bist meine Mutter“ den „Louis d’Or“, die höchste niederländische Aus-
zeichnung für Schauspieler, erhielt. In Deutschland wurde er u. a. mit dem 
begehrten Adolf-Grimme-Preis für die Filmfassung des Stücks ausgezeichnet.

Ort: TREIBHAUS Innsbruck, Angerzellgasse 8
Weitere Termine: 1.11. und 2.12. 2012 und 
13.1.,10.2.,16.2.,17.2.,10.3.,14.4.,12.5. 2013,  jeweils 20h15

Kartenbestellung: 0512/572000, www.treibhaus.at, office@treibhaus.at
Kartenpreise: Eur 15,-/18,-

Besetzung (Mutter und Sohn): Thomas Lackner
Produktion und Regie: Katharina Welser
Bühne und Kostüm: Christine Brandi
Musik: Manuela Kerer 
Produktionsleitung: Mag. Sabine Frühauf-Aigner
Technik: Clear Sound, Tom Neumayr
Fotos: Rupert Larl
Grafik und Design: Irene Daz
Aufführungsrechte: Litag Theaterverlag
Eine Produktion von to act, www.toact.at
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von Joop Admiraal
aus dem Niederländischen 
von Monika The-Guhl

Wir bedanken uns bei den Förderern und Sponsoren 
und bei Dr. Heinrich Klier für die Unterstützung

www.kws.at


